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Textliche Festsetzungen 

1. Im allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 der 
Baunutzungsverordnung (Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht Bestandteil des 
Bebauungsplans. 
 

2. Als zulässige Grundfläche wird die im zeichnerischen Teil in Verbindung mit der 
4.  textlichen Festsetzung festgesetzte, überbaubare Grundstücksfläche festgesetzt.   
 

3. Die sich aus der Festsetzung der überbaubaren Grundstücksfläche ergebende 
Grundflächenzahl darf durch die Grundflächen von Tiefgaragen und ihren Zufahrten, 
Nebenanlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung und baulichen Anlagen 
unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis 
zu einer Grundflächenzahl von 0,6 überschritten werden.  
 

4. Für die baulichen Anlagen innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche G1 kann ein 
Vortreten von Gebäudeteilen, und zwar für architektonische Gliederungen, bis zu 1 m vor
die Baugrenze zugelassen werden. Dies gilt auch, wenn hierdurch die bauordnungsrechtlich 
vorgeschriebenen Abstandsflächen unterschritten werden.  
 

5. Im allgemeinen Wohngebiet kann eine Überschreitung der festgesetzten maximalen 
Oberkannte durch Gebäudeteile, und zwar für gestalterische und konstruktive Bauteile 
ausnahmsweise bis zu maximal 0,5 m zugelassen werden.  
 

6. Im allgemeinen Wohngebiet können ausnahmsweise einzelne Dachaufbauten wie 
Aufzugsanlagen, technische Aufbauten wie Schornsteine und Lüftungsanlagen sowie 
bauliche Anlagen zu deren Einhausung, oberhalb der festgesetzten maximalen Oberkante 
baulicher Anlagen um maximal 2,0 m zugelassen werden, wenn sie um mindestens 3,0 m 
von der festgesetzte Baugrenze zurückgesetzt sind.  
 

7. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung.  
 

8. Im allgemeinen Wohngebiet sind Stellplätze und Garagen unzulässig. Tiefgaragen sind nur 
innerhalb der Flächen TGa1 und TGa2 zulässig. Es sind maximal 120 Tiefgaragen-
stellplätze zulässig.  
 

9. Ein- und Ausfahrten für Tiefgaragen sind ausschließlich zwischen den Punkten U und V 
zulässig. 
 

10. Auf den überbaubaren Grundstücksflächen G3, G4 und G5 ist eine bauliche und sonstige 
Nutzung bis zur Errichtung der baulichen Anlagen auf den überbaubaren 
Grundstücksflächen G1 und G2 bis zur jeweils festgesetzten Mindesthöhe und der 
Errichtung der Lärmschutzwände zwischen den Punkten B und C, E und F, F und G sowie 
S und T unzulässig.  
 
Auf der überbaubaren Grundstücksfläche G2 ist eine bauliche und sonstige Nutzung bis zur 
Errichtung der baulichen Anlagen auf den überbaubaren Grundstücksflächen G1, G3, G4 
und G5 bis zur jeweils festgesetzten Mindesthöhe und der Errichtung der Lärmschutzwände 
zwischen den Punkten B und C, E und F, F und G sowie S und T unzulässig.  
 
Auf den überbaubaren Grundstücksflächen G6, G7 und G8 ist eine bauliche und sonstige 
Nutzung bis zur Errichtung der baulichen Anlagen auf den überbaubaren 
Grundstücksflächen G1, G2, G3, G4 und G5 bis zur jeweils festgesetzten Mindesthöhe und 
der Errichtung der Lärmschutzwände zwischen den Punkten B und C, E und F, F und G 
sowie S und T unzulässig.  
 

11. Entlang der Altonaer Straße ist an der Linie zwischen den Punkten E und F in einer Tiefe 
von 0,5 m eine Lärmschutzwand bis zu einer Höhe von mindestens 49,2 m über NHN und 
an der Linie zwischen den Punkten F und G oberhalb der festgesetzten Oberkante in einer 
Tiefe von 0,5 m eine mindestens 3,0 m hohe Lärmschutzwand mit einem Schalldämmmaß 
von jeweils 25 dB aus transparentem Material zu errichten.   
 
 

 

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis
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Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden. 
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Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) und die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58)
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) geändert worden ist.

 

Aufgestellt: Berlin, den 14.08.2015   .      .     
 

Bezirksamt Mitte von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Ordnung 

 

Stadtentwicklungsamt 
 Fachbereich Kataster und Vermessung Fachbereich Stadtplanung 

Willamowski              i.V. Klette 
  Fachbereichsleiter        Fachbereichsleiterin 

SSpallek 
Bezirksstadtrat 

 

Der Bebauungsplan wurde 
 

in der Zeit vom 17.08.2015 bis einschließlich 18.09.2015 öffentlich ausgelegt. 
 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan mit Deckblatt vom 11.02.2016 
 

am 21.04.2016 beschlossen. 
 

    Berlin, den 25.04.2016  .      . 

Bezirksamt Mitte von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Ordnung 

Stadtentwicklungsamt 

Fachbereich Stadtplanung 

Laduch 
la Fachbereichsleiterin 

 

Der Bebauungsplan ist aufgrund § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 und mit § 11 Abs.1  
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

 
        Berlin, den 03.05.2016   .      .     

Bezirksamt Mitte von Berlin 

  
               Dr. Christian HankeUnterschrift              SpallekUnterschrift 

  Bezirksbürgermeister Bezirksstadtrat 
  

Die Verordnung ist am 19.05.2016 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 250 verkündet worden. 

 
 

15. Zum Schutz vor Lärm müssen in Wohnungen innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen 
- G1,  
- G5,  
- G3, G4 und G8 jeweils oberhalb einer Höhe von 44,0 m über NHN sowie  
- G7 oberhalb einer Höhe von 41,2 m über NHN  
in mindestens einem schutzbedürftigen Aufenthaltsraum (bei Wohnungen mit bis zu 
zwei Aufenthaltsräumen) bzw. mindestens der Hälfte der schutzbedürftigen 
Aufenthaltsräume (bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen) durch 
besondere Fensterkonstruktionen oder bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung an 
Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die gewährleisten, dass ein 
Beurteilungspegel von 30 dB(A) während der Nachtzeit bei teilgeöffnetem Fenster in 
dem Raum bzw. in den Räumen nicht überschritten wird.  
 

16. Zum Schutz vor Lärm ist an den Linien  
- A, B, C, D und E  
- F, G und H,  
- G und L oberhalb einer Höhe von 51,6 m über NHN sowie  
- R und A oberhalb einer Höhe von 38,4 m über NHN  
bei Wohnungen mit einem baulich verbundenen Außenwohnbereich, der nur entlang 
dieser Linien ausgerichtet ist, dieser nur als verglaster Vorbau oder verglaste Loggia 
zulässig. 
 
Bei Wohnungen mit mehreren baulich verbundenen Außenwohnbereichen, die nur 
entlang der genannten Linien ausgerichtet sind, muss mindestens ein baulich 
verbundener Außenwohnbereich als verglaster Vorbau oder als verglaste Loggia 
errichtet werden.  
 

17. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nur die Verwendung von Erdgas oder 
Heizöl EL als Brennstoff zugelassen. Die Verwendung anderer Brennstoffe ist dann 
zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die Massenströme von Schwefeloxiden, 
Stickstoffoxiden und Staub bezogen auf den Energiegehalt des eingesetzten 
Brennstoffs vergleichbar höchstens denen von Heizöl EL sind.  
 

18. Nicht überbaubare Flächen über Tiefgaragen müssen zu mindestens 50 vom Hundert 
mit einer mindestens 0,8 m starken Erdschicht, die verbleibenden Flächen zur Hälfte 
mit einer mindestens 0,6 m starken und zur anderen Hälfte mit. einer mindestens 
0,4 m starken Erdschicht überdeckt sein. Diese Flächen sind gärtnerisch anzulegen 
und zu erhalten. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für Wege, Zufahrten und 
untergeordnete Nebenanlagen sowie Einrichtungen im Sinne von § 14 Abs. 1 Satz 1 
der Baunutzungsverordnung.  
 

19. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und 
baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen der im § 9 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches bezeichneten Art enthalten, außer Kraft.  
 
Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise  
 
Die DIN 4109 wird im Bezirksamt Mitte von Berlin, Stadtplanungsamt, zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. 

 

12. Entlang der Bachstraße ist an der Linie zwischen den Punkten B und C und an der 
Linie zwischen den Punkten S und T oberhalb der festgesetzten Oberkante in einer 
Tiefe von 0,5 m eine mindestens 1,2 m hohe Lärmschutzwand mit einem 
Schalldämmmaß von jeweils 25 dB aus transparentem Material zu errichten. 
 

13. Zum Schutz vor Lärm müssen entlang der Linien  
- A, B, C, D und E,  
- F und G,  
- G und H unterhalb einer Höhe von 74,0 m über NHN  
- G und L oberhalb einer Höhe von 54,8 m über NHN sowie  
- R und A oberhalb einer Höhe von 46,8 m über NHN  
die Außenbauteile einschließlich der Fenster von Aufenthaltsräumen in Wohnungen 
ein bewertetes Luftschalldämmmaß (R’w res nach DIN 4109, Ausgabe November 
1989) von mindestens 45 dB und schallgedämmte Lüftungseinrichtungen aufweisen. 
Es können auch Maßnahmen gleicher Wirkung getroffen werden.   
 
Zum Schutz vor Lärm müssen entlang der Linien  
- G und H ab einer Höhe von 74,0 m über NHN,  
- G und L oberhalb einer Höhe von 48,4 m über NHN bis zu einer Höhe von 54,8 m
 über NHN,   
- K und L oberhalb einer Höhe von 54,8 m über NHN sowie  
- R und A bis zu einer Höhe von 46,8 m über NHN  
die Außenbauteile einschließlich der Fenster von Aufenthaltsräumen in Wohnungen 
ein bewertetes Luftschalldämmmaß (R’w res nach DIN 4109, Ausgabe November 
1989) von mindestens 40 dB und schallgedämmte Lüftungseinrichtungen aufweisen. 
Es können auch Maßnahmen gleicher Wirkung getroffen werden.  
 

14. Zum Schutz vor Lärm muss entlang der Bachstraße an den Linien zwischen den 
Punkten  
- B und C sowie  
- C und D  
jeweils bis zu einer Höhe von 44,0 m über NHN und entlang der Altonaer Straße an 
der Linie zwischen den Punkten F und G mindestens ein Aufenthaltsraum von 
Wohnungen mit den Fenstern von der Straße abgewandt sein.
Bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen, die nicht von diesen Straßen 
abgewandt sind, müssen in mindestens der Hälfte dieser Aufenthaltsräume durch 
besondere Fensterkonstruktionen oder bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung an 
Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die gewährleisten, dass ein 
Beurteilungspegel von 30dB(A) während der Nachtzeit in den Räumen bei 
teilgeöffnetem Fenster nicht überschritten wird.  
 
Zum Schutz vor Lärm muss an den Linien  
- MN bis zu einer Höhe von 41,2 m über NHN sowie  
- OPQ bis zu einer Höhe von 44,0 m über NHN  
mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen mit den Fenstern von der Linie MN 
und der Linie OPQ abgewandt sein. Bei Wohnungen mit mehr als zwei 
Aufenthaltsräumen, die nicht von der Linie MN und der Linie OPQ abgewandt sind, 
müssen in mindestens der Hälfte dieser Aufenthaltsräume durch besondere 
Fensterkonstruktionen oder bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung an Außenbau-
teilen Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die gewährleisten, dass ein 
Beurteilungspegel von 30 dB(A) während der Nachtzeit in den Räumen bei 
teilgeöffnetem Fenster nicht überschritten wird. 

Abzeichnung     

Zu diesem Bebauungsplan gehört das Deckblatt     
vom 11.02.2016
(in diese Abzeichnung eingearbeitet).     

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt      
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift      
des Bebauungsplans 1-72,      
festgesetzt am 03.05.2016, übereinstimmt.       
 
Berlin, den 21.09.2016      
Bezirksamt Mitte von Berlin      
Abt. Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft      
und Ordnung – Stadtentwicklungsamt      
FB Kataster und Vermessung      
 

    Elsner 
 
    Im Auftrag      


